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Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

52 Berlin 8 Mai
Abgeordnetenhaus

Die Staatsverträge zwiſchen Preußen Bremen Braunſchweig und
Lippe betr die Kanaliſirung der Weſer von Hameln bis Bremen gehen
ohne Debatte an die Kanalkommiſſion

Es folgt die zweite Leſung des Volksſchullehrer Hinterbliebeneu
Geſetzes

Abg Knörcke freiſ Vp Mit Recht hat man von dem Staat bei
der jetzigen günſtigen Finanzlage ein größeres Entgegenkommen erwartet
und die Erwartung hat auch in den Kommiſſionsbeſchlüſſen in Bezug
auf die Höhe des Staatszuſchuſſes ihren Ausdruck gefunden Es wird
nun Sache der Regierung ſein eine beſtimmte Erklärung über die Be
ſchlüſſe abzugeben

Ohne weitere Debatte werden die S 1 und 2 genehmigt S 3 beſtimmt
die Höhe des Wittwengeldes das 40 Procent des Ruhegehalts des Lehrers
beträgt und ſich in den Grenzen von 216 2000 Mk bewegt

Abg Dr Stockmann freikonſ beantragt die Wittwen Penſionen
von 250 740 Mk in Stufen von 70 Mk je nach dem Dienſtalter des
Lehrers feſtzuſetzen

Abg Hachenberg ntl bekämpft den Antrag ebenſo die
Abg Sattler ntl und von Heydebrand konſ ſowie Kultus

miniſter Dr Vofſſe
Auch Abgg Dr Dittrich Ctr Ernſt freiſ Verg und Kopſch

freiſ Vp ſprechen gegen den Antrag der in Lehrerkreiſen keinen An
klang finde

Abg v Zedlitz freikonſ empflehlt dagegen den Antrag der das
Zuſtandekommen der Vorlage namentlich ihre Annahme im Herrenhauſe
weſentlich erleichtern werde

Abg Geioler Ctr meint es werde nichts anderes übrig bleiben
als den Antrag Stockmann anzunehmen wenn man die Vorlage retten will

Hierauf wird der Antrag Stockmann gegen die Stimmen der Frei
konſervativen und einiger Centrumsmitglieder abgelehnt und S 3 unver
ändert angenommen Die 88 4 werden debgttelos genehmigt S 14
der Regierungsvorlage ſetze den Stagatsbeitrag für oe Wittwe auf 240 Mk
für jede Halbwaiſe auf 48 Mk und für jede Vollwaiſe auf 80 Mk feſt
die Stadtwaiſe ſollen jedoch von dieſer Staatsunterſtützung ausgeſchloſſen
ſein Die Kommiſſion hat beſchloſſen den Staatsbeitrag allgemein auf
s der erforderllichen Aufwendungen auch für die Städte feſtzuſetzen

Miniſter Voſſe erklärt die Beſchlüſſe der Kommiſſion als unannehmbar
Inzwiſchen iſt ein Antrag von Bülow frkonſ eingegangen die

Regierungsvorlage mit der Maßgabe wiederherzuſtellen daß der Staats
zuſchuß für Wittwen auf 480 für Halbwaiſen auf 96 und für Vollwaiſen
auf 160 Mk feſtgeſetzt wird

Abg Dr v Heydebrand konſ ſteht mit ſeinen Freunden dem
Antrag ſympathiſch gegenüber will aber doch erſt die Stellungnahme der
Regierung abwarten Jedenfalls ſeien aber die Gemeinden nach wie vor
überlaſtet von der Steuerreform habe nur der Staat Vortheil gehabt

Finanzminiſter Miquel Nach der Verfaſſung müſſen die Ge
meinden die Schulen unterhalten Einen mäßigen Mehrbetrag in den
Unterſtützungsſätzen würde die Regierung allenfalls bewilligen um das
Geſetz nicht ſcheitern zu laſſen aber was der Kommiſſionsbeſchluß fordert
können wir nicht bewilligen

Abg Hackenberg natl beſtreitet daß gegen die Kommiſſions
beſchlüſſe Verfaſſungsbedenken vorliegen Wegen der einen Million jähr
lich ſollte ein ſo wichtiges Geſetz von der Regierung nicht gefährdet oder
verzögert werden

Abg Ehlers frſ Vg beantragt die Sätze eer Regierungsvorlage
zu erhöhen auf 360 72 und 120 Mk

Abg Dr Dittrich Ctr findet es in der Wirkung ziemlich gleich

bedeutend ob der Kommiſſionsantrag oder der Antrag Bülow an
genommen wird Durch Uebernahme der Reliktenlaſt erwachſe für den
Staat kein Recht ſich in das Weſen der Volksſchule einzumiſchen

Miniſter v Miquel iſt über dieſe Anſicht ſehr verwundert früher
ſei man anderer Meinung geweſen Wer zahlt regiert Das iſt gar
nicht zu beſtreiten Geht es ſo weiter wie bisher ſo werden die Gemeinde
laſten immer weiter auf den Staat abgewälzt Der Racker Staat zahlt
dann Alles

Nach kurzer weiterer Debatte wird S 14 unverändert nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen angenommen gegen die Stimmen der Freikonſervativen
und ſämmtlicher Liberalen Auch der Reſt des Geſetzes bleibt unver
ändert

Nächſte Sitzung Mittwoch Volksſchullehrer ReliktenGeſetz in dritter
Leſung und Geſetz betr die Flußregulirung im Quellgebiet der Oder

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 8 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer befand ſich
nicht wohl in den letzten Tagen Wie einem Berliner Blatte aus Kurzel
bei Metz gemeldet wird hatte ſich der Kaiſer eine leichte Erkältung zuge
zogen die ihn zwang das Zimmer zu hüten Doch hat ſich das Be
finden des Monarchen bereits wieder ſo weit gehoben daß er heute Vor
mittag einen Spaziergang unternehmen konnte Hiernach nahm der Kaifer
die Vorträge des Generals vou Hahnke und des Geheimrath Dr von
Lucanus entgegen

Bezügl ch der Reiſedispoſitionen des Kaiſers wird
Folgendes berichtet Die Kaiſeryacht Hohenzollern wird bis Mitte dieſes
Monats ſür die Beendigung der Probefahrt ſich ſeebereit halten Am
15 Juni wird das Schiff durch den Kaiſer WilhelmKanal dampfen um
am 16 Juni den Kaiſer bei Brunsbüttel an Vord zu nehmen der den
Regatten des Norddentſchen Regattavereins bei Curhaven beizuwohnen
gedenkt Am 21 Juni werden der Kaiſer und die Kaiſerin in Kiel
eintreffen und während der Kieler Woche dort verbleiben Am 4 Juli
tritt in Travemünde der Kaiſer an Bord der Hohenzollern welche von
dem Kreuzer Hela begleitet wird die Nordlandreiſe an während die
Kaiſerin auf der Segelyacht Jduna nach Kiel zurückkehrt

Eine bedentſame Aeußerung des Finanzminiſters
von Miquel mit Bezug anf die Handwerkerfrage iſt ſoeben erfolgt
Der Miniſter welcher von ſekner früheren Thäagkeit her Beziehungen zu
Osnabrück hat ſchrieb an den Vorſitzenden des dortigen Jnnungs
ausſchuſſes unter dem 6 Mai d Jch habe zu meiner Freude geſehen
daß der Osnabrücker Handwerkerſtand deſſen Organiſation in Jnnungen
wir vor langen Jahren durchgeführt haben den Muth noch nicht verloren
hat ſondern anfängt entſchloſſen gegen die Ungunſt der Zeit mit eigener
Kraft anzukämpfen Es gilt heute für den Handwerkerſtand wie für die
Bauern durch feſten Zuſammenſchluß diejenigen Vortheile ſoweit
möglich ſich anzueignen welche das Großkapital und der Groß
betrieb vor ihm vorans haben Tüchtige Vorbildung gute Buchführung
energiſches Mitarbeiten des Meiſters in der Werkſtatt billiger Kredit durch
Kreditgenoſſenſchaften unter Anlehnung an die Preußiſche Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe genoſſenſchaftlicher Einkauf von RNohmaterialien wo es möglich
iſt genoſſenſchaftlicher Verkauf ja ſoweit die Verhältniſſe es geſtatten
Bildung gemeinſamer Werkſtätten unter Benutzung von Dampfmaſchinen
und anderen Motoren jedenfalls Verwendung in der eigenen Werkſtatt
dieſe und ähnliche Mittel welche die moderne Entwickelung darbietet
werden den Mittelſtand auch heute noch erhalten und ſtärken wie dies
die ländlichen Genoſſenſchaften täglich zeigen Die Zeit der Privi
legien und Monopole iſt vorbei Die durch die Geſetzgebung
gegebenen Organiſationsrahmen haben nur Werth wenn ſie durch Selbſt
hilfe und wirthſchaftliche Energie ausgefüllt werden Vorwärts nicht
rückwärts muß der Handwerker blicken dann wird ſein Ringen auch mehr
Verſtändniß finden ſein Werth für die heutige Geſellſchaſt wird beſſer
erkannt und ſein Streben mehr als bisher auch von den übrigen Klaſſen
der Bevölkerung unterſtützt werden
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Der Reichstag hat trotz der Ueberfülle von Berathungsmaterial

auch am Montag ſeine Sitzung ausſetzen müſſen und beſchäftigt ſich auch
am Dienstag nur mit kleinen Sachen Am Mittwoch ſoll dann die zweite
Leſung der Novelle zum Jnvalidenverſicherungsgeſetze auf die
Tagesordnung geſetzt und womöglich noch bis Pfingſten erledigt werden
So wünſcht es der Präſident Graf Balleſtrem und ſo würde es auch
zweifellos geſchehen wenn nicht oſt die beſten Wünſche und Hoffnungen
an der Beſchlußunfähigkeit des Reichstages ſcheiterten Das Haus
iſt aber beſchlußunfähig und vor dem Feſte wird an dieſem betrübenden
Zuſtande auch nichts geändert werden können Die Gegner des Geſetzeshaben an dieſer Thatfache alſo die bequemſte Handhabe das Zuſtande

kommen der Novelle zu verhindern indem ſie die Veſchlußfähigkeit des
Hauſes anzweifeln oder die namentliche Abſtimmung über irgend einen
Paragraphen der Vorlage beantragen Trotz dieſer ſicheren Vorausſicht
wird ein Verſuch die zweite Leſung in Angriff zu nehmen angeſichts
der Geſchäftslage doch wohl gemacht wahrſcheinlich aber nachdem deſſen
Ergebnißloſigkeit erkannt eingeſtellt werden

Zur Abrüſtungskonferenz im Haag ging der Voſſ Ztg
folgende Meldung aus London zu Nach einer Petersburger Drahtung
der Daily Mail wurde der Votſchafter v Staal vom Zaren
empfangen der ſein Programm für die Friedenskonferenz entwickelte
und beſonderen Nachdruck auf folgende Punkte legte Verwirklichung
eines obligatoriſchen Schiedsgerichts entweder als Areopag mehrerer
Großmächte oder als Sondertribunal zuſammengeſetzt aus Vertretern der
Großmächte ferner freundliche Vermittelung einer dritten Macht

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt von ihrer
Beſichtigungsreiſe im Jnduſtriegebiete des Weſtens zurückgekehrt Die
Vollkommenheit der beſichtigten techniſchen Anlagen ſoll namentlich auf die
Mitglieder aus dem Oſten ihren Eindruck nicht verfehlt haben Ob aber
die Beſichtigung die Ausſichten des Zuſtandekommens der Vorlage noch
gebeſſert hat muß abgewartet werden Es beſteht indeſſen vielfach die
Hoffnung daß die Reiſe viel zur Aufklärung über den Waſſerſtraßen
verkehr beigetragen und den Widerſtand gegen den Kanalban abgeſchwächt
hat Die Kommiſſion wird vorausſichtlich am 18 d M ihre Arbeiten
beendet haben Während der Pfingſtpauſe wird dann der Bericht herge
ſtellt werden ſo daß Anfang Juni die zweite Leſung im Hauſe ſtatt
finden kann

Der Geſetzentwurf betreffend den Charfreitag iſt heute
von der Kommiſſion des Herrenhauſes in abgeänderter Faſſung an
genommen worden Der Wortlaut des Veſchluſſes ſoll erſt ſpäter bekannt

gegeben werden Die Magh Zig will wiſſen der Beſchluß der Kom
miſſion gehe dahin daß dem Centrumsſtandpunkte in ſo weit entgegen
gekommen iſt als der Charfreitag nicht als geſetzlicher Feiertag
anerkannt wird ſondern es iſt nur ausgeſprochen worden daß geräuſch
volle Arbeiten an dieſem Tage verboten ſind Die Germania iſt in
der Lage bereits heute den Jnhalt der Beſchlüſſe der Kommiſſion mit
zutheilen Danach hat man äch auf zwei Paragraphen geeinigt von denen
der erſte für den ganzen Umfang der preußiſchen Monarchie alle Rechts
geſchäfte am Charfreitage unterſagt und beſtimmt daß die vom Rechte
vorgeſchriebenen Friſten an dieſem Tage nicht auflaufen Ein zweiter
Paragraph ſetzt feſt daß durch Provinzial oder Bezirkspolizeiverordnungen
inſoweit es konfeſſionelle Verhältniſſe erfordern oder örtliche und gewerb
liche es zulaſſen Handlungen verboten werden können die die Feier
das Charfreitags ſtören Jn überwiegend katholiſchen Gemeinden können
aber knechtliche Arbeiten nicht verboten werden es ſei denn daß ſie den
Gottesdienſt ſtören

Zum Kapitel Deutſchland und die Dreyfus Affaire
erhält die Frankfurter Zeitung aus Paris die nachſolgende höchſt
aufſehenerregende und daher eine baldige Beſtätigung bezw Wider

legung in der Regierungspreſſe herausfordernde Meldung Jn gut unter
richteten Pariſer Kreiſen wird verſichert daß neuerdings deutſcherſeits die
autoritative Aufklärung erfolgte über die Unſchuld Dreyfus ſowie über
den echten Urſprung des von Picquart gefundenen an Eſterhazy gerichteten
Petit blen Es handelt ſich dabei nicht um eine förmliche diplomatiſche

Jntervention ſondern um einen vertraulichen Brief den die am
direkteſten engagirte deutſche Perſönlichkeit nach Paris richtete Dieſer
Brief der ohne direkte Denunziation Eſterhazy s doch keinen Zweifel läßt
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e v Das Schloß des Slaubart
Noman von Ernſt von Waldow

63 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber auch Harald war tief erſchüttert Der ſtarke Mann

erbebte als ſein Blick auf die ſtarre Geſtalt des ſterbenden
Weibes fiel Jetzt war ihre Schönheit des Todes Beute
ſo viel Reiz und Lieblichkeit bald verſenkt in Grabesnacht
Haräld wandte ſich ab dieſes Bild der Vergänglichkeit alles
IJrdiſchen ſtimmte ſein ohnehin zur Schwermuth geneigtes Ge
müth unendlich trübe

Da glitt ſein Blick über die Gruppe der Gerichtsherren an
dem Lager der Sterbenden und eine unendliche Bitterkeit miſchte
ſich in den gerechten Schmerz über das tragiſche Ende der
ſchönen jungen Frau Nicht genug daran daß des Todes
Hand die liebliche Blüthe ſo jäh gebrochen Malwina Walters
kirchen war das Opfer eines Verhrechens geworden ein Frevel
hatte dieſes junge Leben zerſtört Ob Malwina ſelbſt ihn be
gangen in trotziger Verzweiflung ob ein unglücklicher Zu
fall hier gewaltet das zu entſcheiden waren die Männer
des Geſetzes am Sterbebette erſchienen zu dem Graus deſſelben
noch einen neuen Schrecken fügend

Da ſchüttelte ein Krampf die Glieder der Kranken zuckend
bewegte ſie ſich nach Athem ringend kalter Schweiß perlte von
der weißen Stirn jetzt öffneten ſich die Augen groß und
ſtarr ſie blickten wie ins Leere

Valentine ſtieß einen ſchmerzlichen Seufzer aus und ſuchte
ihr Schluchzen in dem vorgehaltenen Taſchentuche zu erſticken
Dies mußte doch wohl die Aufmerkſamkeit Malwina s auf die
Eingetretenen gelenkt haben noch einmal belebte ſich ihr wachs
bleiches Antlitz dem der Stempel des Todes ſchon unverkenn
bar aufgedrückt war ein Blitz des geiſtigen Verſtändniſſes flog
über die eingefallenen Züge das weit re T heftete
ſich jetzt mit dem Ausdruck finſterer Drohung auf Harald
Blauhenſtein und das bebende Mädchen welches ſich immer
noch auf deſſen Arm ſtützte
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jwahrnehmbaren Veränderungen beobachtet und von dem leb
haften Wunſche beſeelt Licht in dieſe dunkle Sache zu bringen
beſchloß er den ſcheinbar günſtigen Moment wahrzunehmen
um noch einige Fragen an die Kranke zu richten ehe ihr
Mund verſtummt war für ewig

Er ergriff daher die weinende Johanka faſt heftig weg
ſchiebend die kalte Hand Malwina s und fragte auf Harald
und Valentine deutend

Kennen Sie dieſe beiden Gräfin Walterskirchen erkennen
Sie Jhre Couſine Valentine Reden und Baron Harald Blauhen
tein

Die Sterbende nickte bejahend mit dem Haupte ein Krampf
anfall verhinderte ſie am Sprechen ſie machte verzweiflungsvolle
Anſtrengungen Luft zu ſchöpfen ſich aufzurichten vergebens
mit bleiernem Gefieder begann ſchon eine neue Ohnmacht ſie
zu decken eine Ohnmacht aus der ſie ſchwerlich zum Leben
wieder erwachen die in den langen und feſteren Schlaf des
Todes ſich verwandeln würde

Da bäumte ſich noch einmal der Wille zum Leben allmächtig
auf gegen die drohende Vernichtung alle Gefühle die einſt
das leidenſchaftliche Herz des ſchwachen und ſündigen Weibes
beſtürmt regten ſich Anſtatt verſöhnt mit Gott und den
Menſchen zu ſcheiden von dieſer Welt und ihr furchtbares Loos
als eine gerechte Strafe hinzunehmen für das frevelhafte Beſtreben
das Leben einer Unſchuldigen zu vernichten fühlte Malwina
nur den bittern Schmerz aus einer Welt gehen zu müſſen
die für ſie ſo viel der Freude und des Genuſſes gehabt fühlte
ſie nur das brennende Verlangen ſich noch im Tode an den
Glücklichen zu rächen die ihren Haſſe unerreichbar geblieben

waren
Und noch einmal verſcheuchte der wilde unbezähmbare

Wille die Schatten des Todes ſtarr und langſam richtete ſich
die Sterbende auf erhob drohend die Rechte und auf Valen
tine und Harald weiſend röchelte ſie

Ja ich kenne ſie es iſt der treuloſe Harald

Gerichtsrath Möller hatte alle dieſe äußerlich ſehr gut und Valentine Reden ſeine neue Geliebte Frohlocke
nicht zu ſfrüh Mädchen Ritter Blaubart tödtet ſeine Bräute

wie ſeine Weiber Ah das ift ich ſterbe wehe
Euch Jhr ſeid meine MörderDie Augen der Sterbenden ſchloſſen ſich röchelnd hob ſich
die Bruſt der Athem ſtockte der Todeskampf war eingetreten
Gerichtsrath Möller warf einen finſteren Blick auf die bleiche
Valentine die mit geſchloſſenen Augen an der Bruſt ihres Ver
lobten ruhend gleichfalls einer Sterbenden glich Eine wohl
thätige Ohnmacht hatte momentan ihr Bewußtſein umſchleiert

Dann faltete der würdige alte Mann deſſen gefurchtes Ant
litz deutlich die Bewegung ſeines Jnnern wiederſpiegelte die
Hände und betete die Worte des Vaterunſers

22 Kapitel
Eine Rächerin

Die ſchrillen Töne der Sterbeglocke die weit hinaus klangen
in die dämmernde frühlingsduftige Landſchaft hatten der Schloß
dienerſchaft und den Thalbewohnern verkündet daß ein armes
gequältes Menſchenherz ausgerungen eine bangende Menſchen
ſeele geſchieden ſei aus dem irdiſchen Jammerthale und ſich auf
geſchwungen habe zu den ewigen Wohnungen des Vaters im
Himmel So wenigſtens ſprach Michels als er ſich von ſeinen
Knieen erhob nachdem er ein andächtiges Gebet verrichtet
gleich den übrigen die ſchluchzend den ſtillen Klängen des
Glöckleins lauſchten deſſen eherne Stimme ſich ſeit dem Tode
der Baronin Anna nicht mehr hatte hören laſſen

Der treue Michels hätte Grund genug gehabt auch für
ſeinen Herrn und deſſen Braut ein inbrünſtiges Gebet zu
ſprechen denn wahrlich die Tage welche nun folgten glichen
den trübſten die je auf dem vervehmten Blauhenſtein erlebt
worden waren

Nachdem der Tod der ſchönen jungen Frau von den
Aerzten konſtatirt worden war und die Gräfin Clemence an der
Leiche ihrer Tochter ſich den Ausbrüchen eines maßloſen
Schmerzes hingegeben ſtellte ſie das Verlaugen unverzüglich
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Seite 2 Mitrwoch
über die wahre Rolle von Schwartzkoppens ſoll bereits dem Kaſſationshof
vorliegen Daß von deutſcher Seite noch dazu von höchſter Stelle
aus unſer ehemaliger verdienter Militärbevollmächtigter in Paris preis
gegebeben worden ſei erſcheint jedenfalls höchſt unglaubwürdig beſonders
wenn man erwägt daß dem Oberſten v Schwartzkoppen noch in jüngſter
Zeit das Kommando des Kaiſer Franz Gardegrenadier Regiments über
tragen wurde Die ganze Meldung iſt offenbar nur als Verſuchsballon
lanzirt worden um eine Aeußerung von maßgebender Seite zu veranlafſen

Aus vatikaniſchen Kreiſen verlautet daß infolge des Ab
lebens des Kardinals Krementz von Köln im nächſten Konſiſtorium
der Erzbiſchof Stablewski von Poſen Gneſen den Purpur erhalten
dürfte Die Kreirung eines neuen deutſchen Kardinals erſcheint den
deutſchen Kreiſen durchaus nothwendig da die zwanzig Millionen deutſcher
Katholiken zur Zeit nur mehr einen einzigen in Deutſchland reſidirenden
ſeſe haben während das kleine Spanien allein fünf Kardinäle

eſitzt
Der Bericht der Kommiſſion des Reichstages für das

n ehe iſt heute ausgegeben worden Die
ommiſſion hat in einer Reſolution vorgeſchlagen die verbündeten Re

gierungen zu erſuchen dem Reichstag eine Novelle zum Krankengerſichernngsgeſer vorzulegen durch die indeſſen S 6 Abſatz 2 die

Worte mit dem Ablauf der dreizehnten Woche durch mit dem Ab
lauf der ſechsundzwanzigſten Woche erſetzt und die entſprechenden
Ter enngen der damit zuſammenhängenden Beſtimmungen herbeigeführt
werden

Zur Frage der Feuerbeſtattung hat die württem
bergiſche evangeliſche Geiſtlichkeit in bemerkenswerther Weiſe
Stellung genommen Auf der Hauptverſammlung des Evang Pfarr
vereins Württembergs wurde nämlich beſchloſſen an die Oberkirchen
behörde die Bitte zu richten die öffentliche Betheiligung der
Geiſtlichen bei Feuerbeſtattungen am paſſendſten Orte in
Bälde zu ermöglichen Die große Mehrzahl der Geiſtlichen ging
von der Anſchauung aus daß die heilige Schrift darüber was mit der
irdiſchen Hülle des Menſchen geſchehen ſoll nichts förmlich geboten habe
die Verbrennung verletze alſo kein ausdrückliches Gottesgebot und es ſei
daher in dieſer Frage der evangeliſchen Freiheit kein Zwang aufzuerlegen
So ſehr die bibliſchen Vorgänge und Gleichniſſe die Beerdigung mit dem
herkömmlichen Begräbniß als chriſtliche Sitte empfehlen ſo könne die
Kirche von ſich aus werdenden Volksſitten die nichts Unerlaubtes dar
ſtellen nicht entgegentreten ſondern habe ſie zu veredeln und zu ver
chriſtlichen

Der Verband deutſcher Kriegsveteranen hielt am Sonn
tag in Leipzig eine außerordentliche Generalverſammlung ab Eswaren 118 Zrtsgruppen aus allen Gauen Deutſchlands durch Delegirte

vertreten Zu dem Hauptpunkt der umfangreichen Tagesordnung
Stellungnahme zu dem bekannten Erlaß des preußiſchen Kriegs
miniſters vom 12 November v Js welcher ſich gegen den Verband
richte wurde beſchloſſen eine Reſolution zu faſſen welche betonen ſoll
daß der Verband kein politiſcher ſondern ein patriotiſcher Verein iſt
Ferner wurde beſchloſſen den Verband aufrecht zu erhalten und den Sitz
deſſelben in Leipzig zu belaſſen Die nächſtjährige General
verſammlung ſoll in Halle a S abgehalten werden wogegen
die für dieſes Jahr im Juli geplante Generalverſammlung in Halle
ausfällt

Das deutſche Panzergeſchwader weilt gegenwärtig an der
engliſchen Küſte Aus Dover wird dazu berichtet Die deutſche Flotte iſt
jetzt nahe Folkeſtone verankert wohin ſie geſteuert war nachdem ſie Dover
paſſirt hatte Die Flotte beſteht aus den Schiffen Hela Wacht
Aegir Wörth Kurfürſt Friedrich Wilhelm Brandenburg
Weißenburg und Baden die größte fremdländiſche Flotte

welche hier jemals einen Beſuch abgeſtattet hat Die Schiffe wurden
außerordentlich bewundert und lockten eine große Anzahl Schauluſtiger
aus Dover und Folkeſtone herbei Herzliche Begrüßungen wurden zwiſchendem Admiral der deutſchen Flotte und dem General Kunde dem Kom

mandeur von Dover ſowie den Garniſons Offizieren ausgetauſcht Eine
Einladung mit dem Kommandeur zu diniren wurde von den deutſchen
Offizieren angenommen Die Schiffe haben an jener Stelle die Anker
geſenkt wo der Große Kurfürſt beim Zuſammenſtoß mit dem König
Wilhelm im Jahre 1878 zu Grunde ging Die Gedächtnißfeier für die
ertrunkene Mannſchaft des Kurfürſt auf dem Kirchhof zu Folkeſtone
mußte des ſtürmiſchen Wetters wegen verſchoben werden da die Boote
nicht landen konnten Eine große Verſammlung erwartete die deutſchen
Marineoffiziere und Matroſen bereits auf dem Kirchhofe Die Flotte geht
morgen nach Plymouth weiter

In der Plenarverſammlung des Poſtaſſiſtenten Ver
bandes wurde der Frieden den der Vorſtand mit der Poſtverwaltung
geſchloſſen hat beſiegelt Das hervorragendſte Intereſſe nahm die Bericht
erſtattung über die Audienz in Anſpruch welche der Vorſtand am Sonnabend
beim Staatsſekretär v Podbielski gehabt hat Der Bericht wurde mit
Beifall aufgenommen und unter Hochrufen auf Herrn v Podbielski die
Abſendung folgenden Telegrammes an ihn beſchloſſen Ew Excellenz
ſpricht die heute im Deutſchen Hof tagende Hauptverſammlung des Verbands
deutſcher Poſt und Telegraphenaſſiſtenten ehrerbietigſten Dank aus für die
Achtung und das Vertrauen welche Ew Excellenz uns gezeigt Mit Stolz
und erhebender Freude werden wir deſſen eingedenk bleiben mit rückhalt
loſem Vertrauen Ew Excellenz Führung folgen und mit erhöhter Berufs
freudigkeit unſere dienſtlichen Pflichten erfüllen

Köln 8 Mai Bei der am nächſten Freitag ſtattfindenden Bei
ſetzung des Kardinal Erzbiſchofs Krementz wird wie die Germania
erfährt auf Wunſch des Metropolitan Capitels Kardinal Fürſtbiſchof Kopp
in Breslau die Leichenrede halten

Saarbrücken 8 Mai Der Bergarbeiterausſtand nimmt
an Ausdehnung zu Heute Nachmittag betrug die Zahl der Ausſtändigen
4000 Die ürbeiter verlangen die Achtſtundenſchicht einen täglichen
Minimallohn von 5 Mk für die Häuer ferner die Bildung von Arbeiter
ausſchüſſen die Einführnng von Lohnbüchern und die Schaffung von
Badeanſtalten

alle Schritte zu thun um die theure Todte nach dersReſidenz
zu ſchaffen woſelbſt ſie in der Familiengruft neben ihrem
Gatten dem Grafen Walterskirchen beigeſetzt werden ſollte

Dieſem natürlichen Wunſche konnte nun leider nicht Folge
gegeben werden denn der Leichnam gehörte noch nicht den
trauernden Hinterbliebenen die irdiſche Hülle der Gemordeten
war dem Geſetze verfallen damit gleichſam noch der todte Mund
Zeugniß ablegen könne gegen ſeine Verderber

Doktor Bergemeier als Gerichtsarzt hatte die Leichenöffnung
vorzunehmen er zog ſeinen jungen Kollegen mit dazu Das
Ergebniß der Sektion war das erwartete Man hatte eine
ziemliche Menge Arſenik im Magen und in den Eingeweiden
vorgefunden eine ganz oberflächliche chemiſche Analyſe welcher
einzelne Körpertheile des Leichnams unterworfen worden ergab
zur Augenſcheinlichkeit daß die weiland Gräfin Malwina
Walterskirchen durch den Genuß von Arſenik den Tod ge
funden habe

Erſt nachdem man zu dieſem unumſtößlichen Reſultat ge
kommen war ward der Leichnam der trauernden Mutter über
geben die nun wenigſtens alles aufbot die Todte recht ſchön
und koſtbar aufzubahren

Die ehemalige Kapelle war inzwiſchen mit ſchwarzem Tuch
ausgeſchlagen worden und hier auf hohem Katafalk den zwölf
große Kandelaber umgaben auf denen dicke Wachskerzen brann
ken mit ihrem gelben Licht die ruhende Geſtalt in bräutlichem
Gewande aus weißem Atlas hell beſtrahlend lag die ſchöne
Todte aufgebahrt

Ein kleiner Wald von exotiſchen Blattgewächſen umſchloß
von drei Seiten den Katafalk und milderte ſo anmuthig den
düſteren Eindruck Das Treibhaus war faſt ausgeräumt und
ſeines ſchönſten Schmuckes beraubt worden um die Todten
kapelle zu zieren

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle nd ven Saalkreis
Frankreich

Paris 8 Mai Die Stelle des amtsmüden Kriegsminiſters
Freycinet hat bekanntlich der frühere Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Krantz eingenommen den wir unſern Leſern hier im Bilde vorführen

Kriegsminiſter Krantz
Jean Baptiſte Sebaſtien Krantz iſt Jngenieur und hatte bisher im

Miniſterium Dupuy das Portefeuille der öffentlichen Arbeiten inne Er
iſt im Jahre 1817 geboren alſo um 11 Jahre älter als Freycinet der
nicht mehr bleiben wollte weil er ſich zu alt fühlte Krantz der beſonders
im Straßenbauweſen als eine Kapazität gilt war 1878 Generalkommiſſär
der großen Pariſer Weltausſtellung nach deren Beendigung er zum grand
officier der Ehrenlegion ernannt wurde Jm Senat gehörte er dem linken
Centrum an deſſen Vicepräſident er wurde iſt jedoch politiſch wenig

Jn die Affaire Dreyfus erſcheint er in keiner Weiſe ver
wickelt

Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer verlangte der
Nationaliſt Berry die Regierung über die Demiſſion des bisherigen
Kriegsminiſters Freycinet zu interpellieren Die Regierung gab zur ſo
fortigen Berathung der Interpellation ihre Zuſtimmnng Berry fragte an
ob die Demiſſion Freycinets nicht auf eine Meinungsverſchieden
heit zurückzuführen ſei und ob Freycinet nicht deshalb auf ſein Miniſter
portefeuille verzichte weil er die Führer des Heeres nicht ſchützen konnte
Redner fragte weiter weshalb man das Portefeuille der öffentlichen
Arbeiten einem Senator anvertraut habe der gegen das Geſetz ge
ſtimmt hat durch das der Kriminalkammer des Kaſſationshofes die Enut
ſcheidung über die Reviſionsangelegenheit entzogen wurde Berry wünſchte
zu erfahren ob die Regierung bezüglich dieſes Geſetzes ihre Anſicht geändert
hätte Der Miniſterpräſident Dupuy erwiderte auf die Anfrage Berry s
er ſei von Freiycinet zu der Mittheilung ermächtigt daß deſſen Rücktritt
keinen anderen Grund als den ſchon von ihm angegeben habe Dupuy
betonte im Kabinet ſei keinerlei Zwieſpalt vorhanden geweſen Die
Regierung habe die Anſicht über das Geſetz durch das die Reviſionsſachen
der Kriminalkammer entzogen wurden nicht geändert Ein ſolches Geſetz
könne doch aber nicht der Angelpunkt einer republikaniſchen Politik ſein
Was die Ernennung Monaſtis zum Arbeitsminiſter anlange ſo habe er
Dupuy dieſe Wahl getroffen weil er ihn für ſachverſtändig halte die
öffentlichen Arbeiten zu leiten Laſies Nationaliſt fragte ob nicht
zwiſchen Freycinet und dem Miniſter des Aeußeren Delcaſſé eine Meinungs
verſchiedenheit über die Angelegenheit Paléslogues ausgebrochen ſei und
ob nicht ſehr erregte Briefe hierüber zwiſchen ihnen gewechſelt worden
ſeien Unruhe Dupuy erklärte dies ſei durchaus unrichtig Laſies
erwiderte mit der Bemerkung Delcaſſé habe Wangen die nicht mehr unter
Ohrfeigen erröthen könnten Heftige Bewegung Laſies ward zur
Ordnung gerufen Die Debatte ward hierauf geſchloſſen Das Haus ge
nehmigte die von der Regierung angenommene einfache Tagesordnung
mit 444 gegen 67 Stimmen

Bei der geſtrigen Feier des Jahrestages der Befreiung von Orleans
durch Jeanne Arc in Romilly wandte ſich Cavaignac in einer Rede
lebhaft gegen die Beleidiger der Armee gegen jene welche alle
Offiziere des Generalſtabes Fälſcher nennen und welche Frankreich aus
dem Auslande ſtammende unbeſtimmte widerſpruchsvolle Erklärungen
aufnöthigen wollten Redner meinte es wäre gut wenn die politiſchen
Parteien mit den Schuldigen aus ihren Reihen ebenſo verführen wie das
Heer mit den ſeinigen Cavaignac machte auf die Gefahren aufmerkſam
welche in Folge des Zuſammengehens der internationalen Finanz
mit den Feinden der Armee entſtänden und ſagte dieſe aus dem
Auslande kommenden Kapitalien wären nicht in uneigennütziger Weiſe zur
Feſtſtellung der Wahrheit und Gerechtigkeit beſtimmt ſie verfolgten ein
anderes Ziel als die Beibringung eines Beweiſes für die Unſchuld eines
Verurtheilten Das Geld wolle nur beweiſen daß es der Herr ſei Wenn
aber keine andere Macht mehr exiſtire als das goldene Kalb dann ſei es
um die Unabhängigkeit der Demokratie die Herrſcherin ihrer Geſchicke ſein
wolle geſchehen

Der Matin veröffentlicht eine Unterredung mit Eſterhazy der da
bei beharrt daß Laguerre ihm die Anſichten Dupuy s und Frey
cinet s über das geheime Aktenbündel mitgetheilt habe Dieſe hätten
ſeine Forderungen als gerechtfertigt bezeichnet und zum Schluſſe verlangt
er möge ſeine Papiere herausgeben Eſterhazy beſchwört ſeinen früheren
Vertheidiger Cabanes der bei dem Geſpräche zugegen war die Wahrheitdieſer Erklärung zu beſtätigen

Der Aurore zufolge erklärte eine im Gefängniß zu Amiens ſitzende
Offizierstochter ſie ſei kürzlich vom Kaſſationshofe kommiſſariſch
vernommen worden da ſie zu Henry Beziehungen gehabt habe Sie
behauptet für Henry Schriftſtücke abgeſchrieben und mit Henry ſowie
ſeinem Schreiber einen Koffer im Walde von Marly vergraben
zu haben in dem ſich wichtige Schriftſtücke befänden

Die hier eingetroffene Wochenſchrift New Jrland ruft die größte
Aufregung hervor Es wird in derſelben erinnert daß der Standard
im Jahre 1869 einen franzöſiſchen Feldzugsplan veröffentlicht hat Der
kühne Journaliſt der mit Lebensgefahr ſich den Plan zu verſchaffen wußte
lebt noch in London und will die feilen Generalſtäbler nennen
wenn er freies Geleite nach Frankreich bekommt und Dreyfus
freigelaſſen wird Man vermuthet daß der Verfaſſer der Jre Oſhea
iſt welcher bis 1870 den Standard bediente Oſhea wurde damals
zum Tode verurtheilt iſt aber begnadigt worden

Großbritannien
London 8 Mai Nach einer Meldung aus Peking ſind die

Verhandlungen über eine engliſch deutſche Anleihe für den Bau der
Tientſin Tſchinkiang Eiſenbahn zu einem erfolgreichen Ab
ſchluß gelangt Am Mittwoch iſt ein Präliminarvertrag über eine fünf
prozentige Anleihe von 7400000 Lſtrl unter folgenden Bedingungen unter
zeichnet werden wird Der Bau iſt innerhalb von fünf Jahren nach dem
endgiltigen Abſchluß des Vertrages zu vollenden Die Länge ſoll 325 engliſche Meilen betragen und die Scherheit in einer Hypothek auf die Eiſen

bahn und in einer chineſiſchen Regierungsgarantie beſtehen Die Eiſen
bahn ſoll durch gemiſchte Komitees verwaltet werden die deutſche Sektion
von Tientſin bis zur ſüdlichen Grenze von Schantung ſoll unter ge
miſchter deutſcher und chineſiſcher Kontrolle ſtehen die engliſche Sektion
von der Schantung Grenze bis Tſchinkiang unter engliſcher und chine
ſiſcher Kontrolle

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 8 Mai
Die Delitzſcher Stadtverwaltung vor dem Schwurgericht

Simon und Wieſinger ſollen verſucht haben die Stadtverwaltung um
5 Tonnen Cement zu ſchädigen Die Verleitung zum Meineide wird
darin erblickt daß Simon zum Angeklagten Wehle geſagt er werde

1v Maf Nr 109nicht ausſagen wie er gewirthſchaftet habe um nicht ſeine und Anderer
Exiſtenz zu gefährden er verlange aber auch ein Gleiches von ihm
Für die Sache ſind drei Tage anberaumt und zu derſelben 51 Zeugen
geladen S war ſeit 1891 zweiter Bürgermeiſter in Delitzſch Er war
Vorſitzender der Bau Kommiſſion für das Krankenhaus und den Neubau
der Schule Von den Unregelmäßigkeiten hat der Bürgermeiſter Reiche
im Auguſt 1898 durch eine Schweſter im Krankenhauſe erfahren die An
zeige aber vom 9 bis 24 Auguſt liegen laſſen weil er vom 3 bis ultimo
beurlaubt war Alsdann wurde ein Magiſtrats Beſchluß herbeigeführt
und am 31 Auguſt erſchien Herr Regierungs Rath Dittmar in Delitzſch
um im Auftrage des Herrn Regierungs Präſidenten die dortigen Verhält
niſſe aufzuklären Der Regierungskommiſſar nahm während ſeiner 4tägigen
Anweſenheit in Delitzſch verſchiedene Verrechnungen vor Simon beſtritt
die Beſchuldigungen der Krankenhausſchweſtern zieh dieſelben der Lüge
und zeigte große Entrüſtung Er wurde aber ſeines Amtes enthoben
Darüber wie die Sache zur öffentlichen Kenntniß gekommen wurde der
Bürgermeiſter a D Reiche in Delitzſch vernommen Die Vernehmung
erfolgte unter Ausſetzung der Vereidigung da R auch unter Anklage ge
ſtellt war ſpäter aber außer Verfolgung geſetzt wurde wogegen die Staats
anwaltſchaft Beſchwerde erhoben hat R räumte ein daß er Rechnungs
beträge nicht bezahlt habe weil er die gelieferten Gegenſtände als Geſchenk
angeſehen Mit der Geſchäftsführung des Angeklagten Simon der der
StadtverordnetenVerſammlung ſehr warm aus Weißenfels wo er Zahl
meiſter Aſpirant geweſen empfohlen worden iſt R im Allgemeinen zu
frieden geweſen Der zweite Zeuge Vorſteher der StadtverordnetenVer
ſammlung Dr Laue iſt nicht erſchienen Simon erkennt als richtig an
daß er ſich habe Geſchenke verſprechen laſſen und giebt die anderen Punkte
der Anklage im Allgemeinen zu nur beſtreitet er ſich den Korb des ver
ſtorbenen Müllers Pohl angeeignet und den Mitangeklagten Wehle zu
einem Meineide zu verleiten verſucht zu haben Die übrigen Angekagten
mit Ausnahme Spott ſind ebenfalls im Allgemeinen geſtändig Zuerſt
wurden mehrere Zeugen darüber vernommen ob Simon auch von anderen
Perſonen ſich Vortheile z B einen billigen Preis für ſeine Wohnung hat
gewähren laſſen Der Wirth Dier mußte dies als richtig zugeben Der
Zeuge Stock welcher in einem ſtädtiſchen Grundſtück eine Wohnung und
Garten gemiethet hatte hat von 1894 bis 1897 jedes Jahr einen Korb
Obſt für die Kinder des Angeklagten Simon in deſſen Haus gebracht
weil er gewußt daß S Dezernent für die Grundſtücksverwaltung war
Ein direktes Abkommen zwiſchen Beiden iſt nicht getroffen als ſie einmal
auf die Verwerthung des Obſtes zu ſprechen kamen und Stock ſagte das
Ueberflüſſige wolle er verkaufen bemerkte Was Andere bezahlen be
zahle ich auch Bei der Ablieferung hat Stock weder eine Rechnung
abgegeben noch ſpäter geſchickt und auch keine Bezahlung erhalten Daß
ihm der Tapezirer Scheffler Waaren geſchenkt will Simon nicht wiſſen
Er beſtreitet daß er Matratzen für das Krankenhaus und ein Sopha für
die Aerztewohnung höher von Sch in Rechnung habe ſtellen laſſen als
deſſen Offerte betrug Der Zeuge Scheffler muß zugeben daß er nicht
alle Arbeiten für Simon in ſeine Bücher eingetragen und ihm Rechnungs
beträge erlaſſen hat um ſich ihm dankbar zu erweiſen und ihn ſich ge
neigt zu machen Obwohl der Magiſtat am 22 Juli 1895 beſchloſſen
hatte den Tapezirer Scheffler mit der Anfertigung von 40 Stück Ma
tratzen für das Krankenhaus zum Preiſe von 14,25 Mk pro Stück zu
beauftragen gab Simon in dem Auftragsſchreiben den Preis auf 14,50
Mark an Sch will aber keine Auskunft darüber geben können wie dies
zu erklären iſt Der Tiſchlermeiſter Vonhoff giebt zu dem Angeklagten
Simon ein kleines Tiſchchen im Werthe von 4 Mk bei Bezahluug von
Privat Rechnungen als Zugabe überlaſſen zu haben V war anfänglich
auch mit in die Anklage verwickelt er iſt aber außer Verfolgung geſetzt
Das Verhältniß zu dem Kaufmann Kläning war wie Simon behauptet
ein rein freundſchaftliches Er beſtreitet demſelben Vortheile zugewendet
zu haben Der Zeuge Kläning dagegen beſtätigt daß der ſehr gern
nahm und haben wollte zu ihm geſagt Vergüte mir etwas auf meine
Waaren Er hat denn auch auf Simon s Konto Abzüge gemacht
womit er ſich für die Zuweiſung der Lieferungen für das Krankenhaus
erkenntlich zeigen wollte Daß er ſich 2 Centner Kartoffeln von einer für
das Krankenhaus beſtimmten Sendung vom Rittergut Paupitſch in ſeinen
Keller habe ſchaffen laſſen gab Simon als richtig zu Es ſei dies aber
nur einmal vorgekommen Eigenthümlich war eine Aeußerung des An
gelagten Simon zum Jnſpektor des Ritterguts Paupitzſch als über
die Qualität der Kartoffeln im Krankenhauſe geklagt worden war
Jch habe ſie ſelbſt ptobirt und wenn ich ſie eſſen kann kann ſie die

Bande erſt recht fr Die Schweſter Bortfeld hat von einer
verſtorbenen Schweſter gehört daß Unregelmäßigkeiten in den Lieferungen
namentlich bei den Kartoffeln vorgekommen ſeien und derſelben empfohlen
den Herrn Aſſeſſor zu warnen Simon giebt zu daß er ſich ein Packet
Watte aus dem Beſtande des Krankenhauſes hat geben laſſen er habe aber
nicht die Abſicht einer rechtswidrigen Aneignung gehabt ſondern habe die
Watte ſpäter bezahlen wollen Der kleine Betrag ſei aber in Vergeſſenheit
gerathen Die 25 Pfund Kernſeife hätte er ſich von der Schweſter Maria
geben laſſen weil ein großer Vorrath vorhanden war und das Kranken
haus durch Eintrocknen nicht Schaden erleiden ſolle Der Betrag dafür
iſt von der Rechnung abgesetzt worden Daß er Gartengeräthſchaſten drei
Baumpfähle und drei Stützen aus dem Garten des Krankenhauſes in Be
nutzung genommen giebt S zu er habe ſich die Gegenſtände aber nicht
als Eigenthum aneignen wollen Von Wichtigkeit war das Zeugniß der
Schweſter Maria Fräulein Marie Kopaczeck welche ſeit Januar 1898
Leiterin des Krankenhauſes iſt Sie hatte die Beſtände unter Verwahrung
und gab an Simon davon heraus was er verlangte weil ſie ihn als
Vorgeſetzten betrachtete Verdacht daß S Unregelmäßigkeiten beging ent
ſtand im Februar 1898 als er ſich 2kg Watte holen ließ Bei jeder
Abrechnung erwartete Maria daß der Betrag dafür abgeſetzt werde S
forderte aber kategoriſch ihre Unterſchrift und ſie mußte ſie ohne Prüfung
der Rechnung geben Auf Vorhalt beruhigte Simon ſie er werde ſchon
bezahlen was er entnehme Nachdem S die 25 Pfund Seife gefordert
und bekommen hatte wartete die Schweſter vergeblich auf Abſetzung der
ſelben auf den Rechnungen Als ihr die Juli Rechnung am 7 Auguſt
vorgelegt wurde verweigerte ſie ihre Unterſchrift behielt die Rechnung und
erſtattete Anzeige beim Bürgermeiſter Reiche Er hielt Simon dies vor
worauf letzterer erklärte er würde ſie bezahlen Die Rechnung wurde ihm
eingehändigt und dann die Seife abgeſetzt S hat dann bezahlt Daß
Simon ſich aus dem Garten Pflanzen und Erdbeeren hat holen laſſen
beſtätigten mehrere Zeugen Das eine Erdbeerbeet hat er ſich vorbehalten
und von einem anderen Beete die Früchte beanſprucht Hierbei hat er
wiederholt Aeußerungen fallen laſſen die auf ſeinen Charakter kein gutes
Licht werfen So hat er einmal geſagt von den Beeten dürfe nichts für
das Krankenhaus und für die Kranken genommen werden Ein ander Mal
erwiderte er dein Gartenarbeiter und Heizer Nießwandt der bemerkte daß
ja dann nichts fürs Krankenhaus bleibe was braucht das Krankenhaus
Der Heizer N hat im Auftrage von S eine Harke und 3 Pfähle holen und
auf Rechnung des Krankenhauſes ſchreiben laffen Die widerrechtliche Aneignung
des Reiſekorbes eines im Krankenhauſe Verſtorbenen die ſich als Untreue
qualificiren würde beſtreitet S Der Heizer N habe keinen Auftrag ge
habt den Korb in ſeine Wohnung zu bringen Dort habe der Korb bis
14 Tage vor der auf Anfang September anberaumten Auktion geſtanden
ſei dann ins Armenhaus geſchafft und verauktionirt worden wo ihn S
für 1,50 Mk erſtanden habe Anders ſchildern die Schweſtern den Sach
verhalt Als S den Nachlaß des Verſtorbenen aufnahm nannte die
Schweſter Helene zuerſt und mehrere Male den Korb S ſchrieb ihn aber
nicht auf ſondern ging auf etwas Anderes über Später erfuhren dieSchweſtern daß der Korb vom Hetzer in die Wohnung des S geſchafft

ſei Sofort hieß es Seht Jhr wohl er behält den Korb für ſich den
bekommen wir nicht mehr zu ſehen Der Korb iſt auch nicht in das
Verzeichniß aufgenommen was Simon als ein Verſehen bezeichnet Als
Schweſter Maria mündliche Anzeige bei dem Bürgermeiſter Reiche er
ſtattete meldete ſie den Vorfall mit dem Korbe nicht R erfuhr erſt
ſpäter davon Es wird vermuthet daß Simon den Korb ins Armenhaus
zur Auktion hat ſchaffen laſſen um ſeine Manipulation im Krankenhaus
damit zu verdecken Die Vorgänge bei der Aufktion ſind auch nicht ganz
korrekt geweſen S hatte den Korb nicht Wochen vorher ſondern vielleicht
acht Tage vorher ins Armenhaus ſchaffen abſeits ſtellen und zuletzt
verſteigern laſſen als ein Theil der Bietungsluſtigen ſchon fort
war Da äußerte er wolle den Korb gern für ſeinDienſtmädchen haben wurden keine Gebote weiter abgegeben
und der Althändler Kurze erhielt für Aſſeſſor Simon den Zuſchlag der
ertheilt wurde ehe der Korb im Hofe des Auctionslokals ſtand Den
ihm vom Jngenieur Raven Leipzig gelieferten Badeofen als Geſchenk
angenommen zu haben beſtreitet Simon anfänglich habe er ihn bezahlen
wollen Der Angeklagte wird aufmerkſam gemacht daß dieſe Sachemöglicher Weiſe als Keſtechung angeſehen werden könne Der Zeuge

Raven erklärte dazu daß S einmal den Wunſch äußerte einen Badeofen
zu beſitzen Er habe infolgedeſſen auch einen ſolchen Ofen geltefert
denſelben aber nicht geſchenkt Später veriangte S eine quittirte Rech
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Scitkwoch Beneral Anzerger für Halle and den Saalkreis 10 Mai 7 Seite 8nung die khm auch zugeſtellt iſt ohne Zahlung zu leiſten S ſei nicht

gemahnt weil es in der Geſchäftswelt üblich ſei Leute in derartigen
Stellungen nicht zu mahnen Als der Gas und Waſſeranlagen für
ca 20000 Mk für das Krankenhaus geliefert hatte einſah daß keine
Zahlung erfolgen würde betrachtete er den Poſten als einen todten und
wollte ihn verjähren laſſen Die Begünſtigung wird darin erblickt daß
Simon die Verkleidung der Heizkörper im Krankenhaufe welche geſpart
werden ſollte durchſetzte und Raven dieſe Arbeit übertragen erhielt
Letzterer beeidete daß der Betrag für den Badeofen nicht in die Rechnung
für die Stadt geſtellt iſt Jn betreff der Kartoffellieferungen vom Mit
angeklagten Spott widerruft Simon ſein früheres Geſtändniß daß Kartoffeln
für ſeinen Haushalt auf die Stadt mitverrechnet ſind und Spott beſtreitet
dies ebenfalls Schließlich gab dieſer zu Simon habe ein ſolches Anſinnen
geſtellt er aber abgelehnt dann wolle er ihm die Kartoffeln lieber ſchenken

Lokales
Der Nachdrugk unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 Mai
Geſchloſſene Sitzung Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung

wählte die StadtverordnetenVerſammlung an Stelle des Herrn Drogiſt
Jentzſch welcher die Annahme der Wahl wegen Krankheit ablehnte Herrn
Kaufmann Püſchel zum Schiedsmann Weiter wurde Herr Paul
Eberius zum Schiedsmann für den Bezirk 9d gewählt Dann wurde
noch die definitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten genehmigt und endlich
von der beabſichtigten Anſtellung eines anderen Polizeiſergeanten Kenntniß
genommen

Jnitiativantrag Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung wurde ein Jnittiativantrag betr Verlegung der auf dem
Markte errichteten Selterswaſſerbude eingebracht Derſelbe kommt am
nächſten Moutage zur Berathung

Einweihung der Magdalenenkapelle Die alte Magdalenen
kapelle in der Moritzburg welche zum Zwecke der Abhaltung von Uni
verſitätsfeiern reſtaurirt iſt wurde heute in feierlicher Form eingeweiht
Die zu dem Akte geladenen Ehrengäſte die Dozenten und Beamten der
Univerſität ſowie Vertreter der ſtudentiſchen Korporationen mit ihren
Fahnen verſammelten ſich im Univerſitätsgebäude von wo die Theil
nehmer ſich in feierlichem Zuge nach der Moritzburg begaben
Voran wurde das Banner der Univerſität getragen dann kamen
Vertreter der Studentenſchaft mit Fahnen und hierauf die Ehrengäſte be
gleitet von dem Kurator dem Rektor und den Dekanen der Univerſität
Unter den Ehrengäſten befanden ſich Kultusminiſter von Boſſſe
Oberpräſident von Bötticher Landeshauptmann Graf von
Witzingerode Regierungspräſident v d Recke Geheimrath Neu
mann der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenraths der Conſiſtorial
präſident Generalſuperintendent D Textor Bürgermeiſter v Holly
Weiter folgten die Profeſſoren der Univerſität die ordentlichen Profeſſoren
im Ornat endlich die Privatdozenten und die Univerſitätsbeamten Den
Schluß des Zuges bildeten wiederum Vertretungen ſtudentiſcher Kor
porationen Nach Ankunft auf dem Burghofe wo die an den
Reſtaurations arbeiten betheiligten Handwerker und Künſtler verſammelt
waren öffnete Generalſuperintendent Textor das Gotteshaus worauf
die Feſttheilnehmer daſſelbe betraten Der Herr Generalſuperintendent
vollzog unter Aſſiſtenz des Herrn Profeſſor D Beyſchlag und Kon
ſiſtorialrath D Hering den Weiheakt Ueber den weiteren Verlauf der
Feier folgt morgen eingehender Bericht

Cirkus Wulff Auch die geſtrige Vorſtellung war recht gut be
ſucht und die großartigen Leiſtungen ſowohl der Künſtler wie der vor
geführten Pferde etc erregten wieder berechtigtes Erſtaunen Unſerem
ausführlichen Bericht über die Eröffnungsvorſtellung iſt nachzutragen daß
das Auftreten der Parterre Akrobatengruppe de Luca das Jntereſſe aller
Beſucher in bervorragender Weiſe in Anſpruch nimmt Die Künſtler zeigen
in der That bewundernswerthe Gewandheit und Kraft und bieten Kunſt
ſtücke wie ſie in Halle noch nicht geſehen wurden Dabei arbeiten ſie mit
einer Sicherheit daß auch nervöſe Zuſchauer den gefährlichſten Leiſtungen
mit Ruhe folgen können Uebrigens entfeſſelte geſtern wieder die Mit
wirkung des Hundes der Clowns Gebrüder Wieland welcher das Publi
kum mit einem großen Gummiballe bombardirt ungeheuere Heiterkeit

Die Halleſche Theaterſchule Direktion R Lorenz hatte für
den geſtrigen 7 Spielabend den 3 in dieſem Winter Galeotto von
J Echegaray gewählt Wieweit dieſes Stück in der urſprünglichen Faſſung
gerade ſpaniſche Verhältniſſe wiederſpiegelt läßt ſich nach der Lindau ſchen
Bearbeitung ſchwer entſcheiden in der vorliegenden Form giebt es jeden
falls ein Stück Leben wieder das in ſeiner zwingenden Tragik wohl ſelten
ſeinen Eindruck verfehlen wird Es iſt in der That das Stück das der
Held darin der junge Schwärmer Erneſto zu ſchreiben ſich vorgeſtellt
hatte der große Haufe die ewig klatſch und verläumdungsſüchtige Welt
auf der Gaſſe wie im Salon ſpielt darin die Hauptrolle ohne ungreifbar
wie ſie iſt aufzutreten und zwei reine Geſchöpfe werden von dieſem un
perſönlichen unverantwortlichen Gelegenheitsmachern dem Verhängniß in
die Arme getrieben Den Darſtellern werden nicht ganz leichte Aufgaben
geſtellt obwohl die Hauptrollen in bewährten Händen lagen mußten doch
auch die Vertreter der übrigen Rollen beſonders jener gut charakteriſirten
Fo kilie die ſich zum Sprachrohr der öffentlichen Meinung
gemacht hat das ihrige zur guten Wirkung des Ganzen beitragen Unter
den Gäſten war beſonders erfreulich Fräulein Schlomka von der vor
vergangenen Spielſaiſon des Stadttheaters her noch bekannt Sie hat
ſich in der Zwiſchenzeit ſichtlich zu ihrem Vortheil entwickelt und wurde
ihrer Aufgabe beſonders in den beiden letzten Akten vollkommen gerecht
Herr Heinrich Götz vom Mannheimer Hoftheater verfügt über ein treff
liches Temperament mit dem er auch gut Haus zu halten weiß eine
leichte Dämpfung deſſelben könnte den glücklicherweiſe ſpärlichen
Monologen zum Vortheil gereichen Von den Schülern des Jnſtituts iſt
entſchieden Herr Jwan Diſſing derjenige der auf den Brettern ſich ſchon
am meiſten zu Hauſe fühlt und dem eine gewiſſe Gewandtheit des Spiels
auch über dieſe oder jene mangelhaft memorirte Stelle hinweghilft Frl
Jenny Walter wurde erſt im 2 Akt etwas wärmer zeigte dann aber
daß ihr Talent ſie nicht im Stiche läßt ſobald das erſte Lampenfſieber
überwunden iſt Jn der Beherrſchung ihrer Rolle und den gelungenen
Anfängen einer Charakteriſirung zeichnete ſie ſich vortheilhaft von Herrn
Ernſt Schweinitz aus der kaum über das Herſagen des Eingelernten
hinauskam und der jedenfalls noch recht gründlich zu ſtudiren haben wird
bis er es von neuem wird wagen können vor die Rampe zu treten Die
Fähigkeiten für ein beſtimmtes wenn auch wohl eng begrenztes Rollenfach
ſcheint er ja zu haben Die Jnſcenirung erfüllte mit Rückſicht auf die
ungünſtigen lokalen Verhältniſſe alle billigen Anforderungen

Hochwafſer Das Waſſer in der Saale iſt fortgeſetzt rapid weiter
geſtiegen Bereits in vergangener Nacht trat der Strom derart aus den
Ufern daß alle Niederungen überfluthet und die Wege auf der Ziegel
und Würfelwieſe dem Sandanger c unter Waſſer geſetzt wurden Von
den Höhen bei Giebichenſtein bot ſich heute Vormittag dem Auge eine
ungehenre Waſſerfläche dar Die Peißnitz ſtand vollſtändig unter Waſſer
die Fluthen reichten bereits bis nahezu an das Gebäude der Gaſtwirth
ſchaft heran ſo daß der Wirth Herr Klopfleiſch damit rechnen mußte
daß er ſofern das Waſſer noch weiter wachſen ſollte Nachmittags die
Lokalitäten räumen muß Es iſt recht ſehr zu wünſchen daß bald ein
Rückgang eintritt da ſonſt ungeheurer Schaden angerichtet wird Aller
dings klingen die Nachrichten von den oberhalb gelegenen Meldeſtationen
wenig tröſtlich Elſter und obere Saale bringen noch fortgeſetzt gewaltige

Sommerkleidersloßſe

Waſſermaſfen Die Elſter iſt allenthalben aus den Ufern getreten und
überfluthet die weiten Wicſenflächen für welche allerdings das
Waſſer von großem Nutzen iſt da bei der vorhergegangenen
anhaltenden Trockenheit der Grasanſatz nur ein ſpärlicher war Köſen
meldet heute 3 Pr Beſondere Gefahren bringt das außerordentlich
ſchnelle Anwachſen des Waſſers Der Pegel bei Trotha zeigte heute
Morgen 5,06

Stadttheater Fräulein Ottilie Metzger welche bekanntlich nach
Leipzig engagirt war hat nach Löſung ihres dortigen Vertrages ſich aufs
Neue für das hieſige Stadttheater verpflichtet

Thalia Theater Am Mittwoch wird die ſo beifällig auf
genommene Operetten Poſſe Tata Toto mit Frl Elly Bender
als Gaſt zum vierten Male wiederholt

A Riebeck ſche Montanwerke Nach dem Vorſchlage des
Aufſichtsrathes ſoll für das verfloſſene Geſchäftsjahr 1898/99 wie im Vor
jahre wieder eine Dividende von 18 Prozent vertheilt werden 77090 Mk
werden der neuen Rechnung vorgetragen

Handwerker Meiſter Verein Am Dienstag den 16 Mai ver
anſtalten die Herren Clauſen und v Branke aus Berlin im Winter
garten hierfelbſt einen Vortrag über Die neueſten Erfolge der Phyſik
anf dem Gebiete der Elektrizität Die Mitglieder des HandwerkerMeiſter
Vereins erhalten Eintrittskarten zu ermäßigten Preiſen Näheres iſt aus
dem Jnuſerate im Anzeigentheile zu erſehen

Der Deutſche Lehrerverein für Naturkunde VBezirksverein
Halle a beſichtigte am Sonntag Vormittag Schlüters naturwiſſen
ſchaſtliches Jnſtitut Herr Schlüter der Jnhaber und techniſche Leiter
des Jnſtituts führte die erſchienenen Herren in den ſämmtlichen Sälen
umher die ein reichhaltiges Material von Sammlungen aus allen Ge
bieten der Naturwiſſenſchaften von Skeletten Präparaten und aus
geſtopften Thieren aus allen Theilen der Erde enthalten und erläuterte in
liebenswürdigſter Weiſe die aufgeſtellten Modelle und Präparate

Der Mau Meff Clnub feierte ſein 25 Stiftungsfeſt im feſtlich
dekorirten Saale des Neuen Theaters beſtehend in Concert Theater
und Ball Die Fahne des Clubs wurde von den Brudervereinen
Ambroſia und Heiterkeit dekorirt Ein Fahnenkranz wurde von den

Frauen und Jungfrauen geſtiftet Das Feſt nahm einen in jeder Be
ziehung befriedigenden Verlauf

Verfolgung kontraktbrüchiger Arbeiter Sachſengänger 2e
Der hieſigen PolizeiVerwaltung gehen öfters telegraphiſche Erſuchen von
ländlichen Beſitzern zu kontraktbrüchige Arbeiter auf dem Bahnhofe
Halle a S bei der Durchfahrt anzuhalten an der Weiterreiſe zu hindern
und nach der Arbeitsſtelle zurückzutransportiren Solchen Erſuchen konnte
bisher nicht entſprochen werden da die Telegramme von Privatperſonen her
rührten und deshalb die nöthige Unterlage für ein polizeiliches Einſchreiten
fehlte Die PolizeiVerwaltung richtet daher durch die Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen die Aufforderung an die ländlichen
Arbeitgeber ſich in derartigen Fällen ſtets an ihre zuſtändigen Amts
vorſteher bezw in Städten an die PolizeiVerwaltung zu wenden damit
von dieſen Behörden telegraphiſch um Anhalten und Rücktransport kon
traktbrüchiger Leute gebeten werde Amtlichen Requiſitionen wird ſofort
Folge geleiſtet

Man muß ſich zu helfen wiſſen Ein hieſiger bekannter Fuhr
werksbeſitzer war am vergangenen Sonnabend Abend mit ſeinen Geſchirren
bei der Stiftungsfeier einer der älteſten akademiſchen Vereinigungen be
ſchäftigt und ward dann weil er ſeit vielen Jahren der Lieferant von
flotten Equipagen für die Feſtlichkeiten jener Muſenſöhne geweſen bei der
Fidulität zur Vertilgung des edlen Gerſtenſaftes mit herangezogen Jn

der vierten Morgenſtunde trottete der Roſſelenker heim angethan mit
Livree uud einer ihm vom Verein für die ſpeziellen Feſtfälle geſtifteten
Mütze mit farbigem Rand Nicht weit von ſeiner Wohnung wurde er
von einem Manne attakirt welcher ihm von hinten die Mütze vom Kopfe
riß und darauf eiligſt die Flucht ergriff Bei der Verfolgung bemerkte
der Attakirte daß ſein Gegner ohne Kopfbedecknng war alſo jedenfalls
weil ihm irgendwo der Hut abhanden gekommen und er nicht am Kopfe
bei ſeinem weiteren Heimgange frieren wollte ſich auf dieſem ziemlich ein
fachen Wege zur Nachtzeit eine Hülle für den Schädel zu verſchaffen ge
wußt habe Er konnte ihn weil er erklärlicher Weiſe nicht gerade feſt
auf den Beinen war nicht einholen und hatte ſo das Nachſehen Der
Coup könnte dem Entſchlüpften ſchließlich verziehen werden einerſeits weil
unſer Roſſelenker faſt zu Hauſe war andererſeits weil den Gegner die
Livreemütze doch gar nichts nützen könne und man annehmen mußte daß
er den Raub am Sonntag wieder zurückgeben würde Dies iſt nun bis
heut nicht geſchehen und der Beraubte wird ſich wohl über den Verluſt
tröſten müſſen

Eine Schatzgräberei fand vor einigen Tagen in den Anlagen
der Neuen Promenade ſtatt ſie war aber wie die meiſten derartigen Unter
nehmungen ohne Erfolg Es wurde nämlich vergeblich nach 600 Mk ge
ſucht die eine Frau dort heimlich vergraben haben will Die Frau war
bei einem auswärts wohnenden Wittwer Wirthſchafterin geweſen und hatte
von dieſem das Geld bekommen um es auf ihren Namen bei einer Spar
kaſſe anzulegen An das Geſchenk war aber die Bedingung geknüpft daß
die Frau ihren Herrn bis zu ſeinem Ende treu pflegen müſſe Das betr
Sparkaſſenbuch wurde deshalb von dem Dienſtherrn in Verwahrung ge
nommen und ſollte erſt nach deſſen Ableben in den Beſitz der Frau über
gehen Der Wirthſchafterin lebte aber der Arbeitgeber zu lange ſie zog
deshalb vor ſich das Sparkaſſenbuch heimlich anzueignen das Geld abzu
heben und damit auszurücken Ste Sache wurde zur Anzeige gebracht
und der Polizei gegenüber gebrauchte die Wirthſchafterin die Ausrede ſie
habe das Geld in den Anlagen der Promenade verſcharrt Wie bereits
erwähnt wurde bei dem Nachgraben aber nichts gefunden das Geld wird
jedenfalls an einem anderen ſicheren Orte aufbewahrt ſein

Umgefahren Der Bauunternehmer A Baigrotzky Kirchner
ſtraße 18 wohnhaft fuhr geſtern Nachmittag gegen 48 Uhr mit ſeinem

Zweirad vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 54 das Schulmädchen
Hohmann um Das Kind wurde nicht verletzt Den Radfahrer trifft
keine Schuld

Eigenartiger Unfall Von einem eigenartigen Unfalle wurde der
Schloſſer Nichard Müller von hier betroffen indem derſelbe während
er rafirt wurde plötzlich nieſen mußte und infolge der heftigen Bewegung
des Kopfes durch das Raſirmeſſer eine erhebliche Verletzung des linken
Naſenflügels erlitt Der Verletzte mußte kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Diebſtahl Vom Hofe eines Grundſtücks in der Merſeburgerſtraße
wurde Nachts ein werthvoller kupferner Theekeſſel geſtohlen Es iſt anzu
nehmen daß der Dieb den Keſſel irgendwo verkauft hat oder zu verkaufen
ſuchen wird

Verunglückter Turuer Als der 12 jährige Erwin Bieler von
hier beim Turnen am Reck den Aufſchwung machen wollte verſagte die
linke Hand infolge plötzlich eingetretenen Fingerkrampfes und der Knabeſtürzte deshalb ſo unglücklich daß er den linken Unterſchenkel brach Er

wurde in die Klinik gebracht
Radlerpech Als geſtern der Comptoiriſt Paul Wagner von

hier beim Radeln in der Nähe von Trotha einem Geſchirr ausweichen
wollte ſtürzte er infolge des vom Regen durchweichten Bodens ab und
erlitt einen Bruch des rechten Handwurzelknochens Der Verletzte befindet
ſich in kliniſcher Behandlung

Ertrunken Der zehnjährige Erich Haaſe Sohn des Lager
arbeiters Haaſe ſetzte ſich geſtern Nachmittag 5 Uhr auf einen Balken der
vom Sandanger nach Gut Gimritz führenden Brücke fiel dabei in die
hochangeſchwollene Saale und konnte obgleich Männer in einem Kahne
zur Hilfe eilten nicht mehr gerettet werden
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Uunfall In der Maſchinenfabrik von Wolf Meinel wurde
geſtern der 17 jährige Schloſſer Hermann Deparade von einer um
ſtürzenden Pumpe drrart gegen den Kopf getroffen daß er rückwärts

ſtürzte und auf Eiſentheile aufſchlug D erlitt außer einer Verletzung des
Kopfes und der linken Hand eine derartige Verſtauchung des Rückgrates
daß er ſofort in das Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte

Telrgramme und letzte Nachrichten
Berlin 9 Mai Wolff s Bur Die Reichsbank ermäßigte den

Wechſel Diskont auf 4 den Lombard Zinsfus auf 5 Prozent
Bndapeſt 9 Mai Meldung des B Jn Szenetegyhaza

OlafaluUdvar im Heleyer Comitat gab die Müllerin Marie Simo in
gemahlenem Weizen ihrer Feindin Lörincz Gift infolge deſſen die ganze
Familie die Arbeiter und die Verwandten der Lörinez zuſammen 19 Per
ſonen im Sterben liegen Die Müllerin iſt verhaftet

Charleroi 9 Mai Wolff s Bur Auf dem Bahnhofe von
Jomioulx fuhr ein Güterzug einem nach Conillet abgehenden Perſonen
zug in die Flanke zwei Wagen des letzteren wurden zertrümmert und
etwa 10 Perſonen wenig erheblich verletzt De Materialſchaden iſt
beträchtlich

Paris 9 Mai Hirſch s Bur Geſtern Abend zirkulirte das
Gerücht über den Selbſtmord eines höheren O ffiziers des General
ſtabs Es handelt ſich wie ſich nachträglich ergeben bat um die angeb
llche Flucht Paty de Clams

Paris 9 Mai Hirſch s Bur Die geſtrige Niederlage der
Nationaliſten in der Kammer vergl Ausland Red bildet da ſich
damit ein völliger Umſchwung der Kammer kundgab die Richtung für
die Haltung der Regierung in welcher Delcaſſé neben Dupuy die wichtigſte
Rolle ſpielt

Paris 9 Mai Hirſch s Bur Hier verlautet beſtimmt daß
Freycinet ſeine Entlaſſung nur genommen habe um nicht genöthigt
zu ſein wegen ſeines Kameraden Boisdeffre vorgehen zu müſſen Be
laſtende Gerüchte courſiren ſeit 24 Stunden über Boisdeffre und ſeine
Beziehungen zu Eſterhazy Henry und Paty de Clam Aus den in neueſter
Zeit gemachten Entdeckungen ſchließt man daß Boisdeffre dem Urtheil
des Kaſſationshofes mit Bangen entgegenſieht

Paris 9 Mai Wolff s Bur Ein Mitarbeiter der Liberte
hat Eſterhazy s Anwalt Cabanss bezüglich der geſtrigen Veröffentlichung

des Matin vergl Ausland Red befragt Cabanés beſtätigte die
Angaben Eſterhazy s hinſichtlich Laguerres nur habe dieſer ihm nicht die
Anſichten Dupuy s und Freycinet s ſondern diejenigen Dupuw s und
Lebret s über das Geheimaktenſtück mitgetheilt Freycinet ſei nicht auf
dem Laufenden geweſen

London 9 Mai Wolff s Bur Dem Auswärtigen Amte wurde
aus Unioro gemeldet daß Oberſt Evatt am 9 April auf dem öſtlichen
Nilufer den Häuptling Kabarego augegriffen und völlig geſchlagen
hat 300 Feinde wurden getödtet der ſchwer verwundete Kabarego ſelber
und König Mwanga gefangen genommen Oberſt Evatt s Verluſte
ſind 2 todte und 20 verwundete Waganda

Standesamt Halle
Geboren

8 Mai Dem Bahnwärter Karl Starke eine T Minna Hulda Helene
Schillerſtraße 29 Dem Zimmermann Guſtav Weber ein S Erich Guſtav
Georg Nicolaiſtraße 5 Dem Handarhbeiter Friedrich Machemehl eine T
Johanne Thereſe Minna Devboldsgaſſe 2 Dem Kaufmann Paul Henze
ein S Wilhelm Auguſt Paul Dorotheenſtraße 5 Dem Tiſchler Guſtav
Schaumlöffel ein S Wilhelm Johannes Delitzſcherſtraße 77 Dem Maler
Franz Seidel eine T Bertha Wörmlitzerſtraße 105 Dem Tapezierer
Guſtav Arndt ein S Paul Guſtav Hermann Paradiesgaſſe 14 Dem
Ingenieur Otto Gieſe eine Ludwig Wuchererſtraße 38 Dem Schuh
macher Johann Mothyſſek eine T Martha Lerchenfeldſtraße 10 Dem
Bahnarbeiter Franz Max ein S Karl Heinrich Franz Frieſenſtraße 8
Dem Buchhalter Alfred Schmidt eine T Gertrud Thereſe Jenny Delitzſcher
ſtraße 75 Dem Handarbeiter Alb Hilprecht Zwill Hermann Franz
und Karl Otto Thurmſtraße 158 Dem Kutſcher Robert Stecher ein S
Karl Robert Richard Bahnhofſtraße 3 Dem Korrektor Karl Strunt eine
T Maria Helene Thurmſtraße 153 Dem Handarhbeiter Franz Reif eine
T Minna Anna Entbindungs Inſtitut Dem Handarbeiter Wilhelm
Metzſchker ein S Willy Herrenſtraße 6

Geſtorben
8 Mai Des Arbeiter Auguſt Moſer Ehefrau Marie geb Hankel 33

St Eliſabeth Krankenhaus Des Maurer Franz Kupfernagel S Otto
2 Brunnengaſſe 2 Der Jnvalide Friedrich Apel 58 Klinik
Des Rangirer Heinrich Lindner T Martha 1 Lindenſtraße 74 Des
Schneidermeiſter Friedrich Heſe Ehefrau Klarg geb Arndt 30 Gr Wall
ſtraße 44 Des Diener Friedrich Michel S Otto 7 J Friedrichſtraße 40

Der Dreſcher Auguſt Gottſchlag 52 J Diakoniſſenhaus Des Schuh
macher Karl Meier T Anna 2 Alter Markt 4 es Obervpoſtkaſſen
kaſſirer Hugo Briehm S Otto 10 Niemeyerſtraße 2 Der Schuhmacher
meiſter Auguſt Trätmar 44 Neumarktſtraße 12 Der Handarbeiter
Chriſtian Kuntze 17 Klinik Der Güter Expeditionsvorſteher a D
Julius Zeller 68 Ackerſtraße 5 Der Schmied Bernhard Matuſchke
30 Diakoniſſenhaus Des Keſſelſchmied Richard Scherner S Richard8 W Thorſtraße 17

Kirchliche Nonhrichten
Kirche zu Böllberg Himmelfahrt Nachm 2 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor

Ragotzky

Hoſenträger
20 25 40 50 Pf

Hoſenträger
mit gutem Gummiband prakt Mechanik

und Ia Ledergarnuitur
O 75 00 25 50 bis 00 M

J 3C E HBküttoer
Leipzigerftrafze 90

Voraneſſcmſoseso Werter am 10 Maß 1899
Veränderliches Wetter mit Neigung zu Regen Temperatur

mäßig warm

Waſſerſtände Am 8 Mai Weißenfels Oberp 4,40
9 Mai Halle unterhalb 4 3,40 Trotha 4 5,06 8 Mai
Bernburg 3,16 Calbe Unterpegel 280 Oberpegel 4 2,22
Dresden 4 1,10 Magdeburg 2,45

e

qrossartiges Sortiment

Leipzigerstrasse
6 und 7



Wo S und den Saalkreis 10 Mai Nr 109
e Täglich frischen Spargel Morcheln Gurken

frische Möwen EierGr Wirichetrasse 26 e e e
Prachtvolle Hambg Gänse Enten Hähnehene S e ee e z S

Poularden Rehrücken Keulen und Blätter
fette zarte Matjes neue Kartoffeln TomatenAnzug nach Maas Feinste fr Theebutter Pfd 1,20

Alle feinen Fleischh und Wurstwaaren

D für 40 Mark
Geräuch Elbhaale Speckflundern Rhein u Weserlachs

Säüsse saftige Apfelsinen Dtz 0,60 1,20

unter Garantie tadelloſen Sitzens nehme noch bis Donnerstag

den II Mai zur Pfingſt Lieferung an

Vriscehe geröst Kaſtees

e e H G Inhc J IV Herrn

von unerreioht feinem Geschmack und Aroma
Feine Speise Chocoladen Pfd 1,00 3,00

Herren und Knaben Bekleidung

Grosse Ulrichstrasse 36

eSeite 4

a

nd r J r

r uen Se F S
ren h

Ia Gemüse u Früchte Gonserven
soweit Vorrath zu sehr billigen Preisen

empfehlen
We

e

Dre d r e n e wer vh 7 43 c z 2 h 5 a c dCoeffam a
algextract

bowährtes Diaototicum
ber Husten Heiserkeit Brust Catarrh Abmagerung und
Abzehrung Athmungsbeschuwerden in Milonh gelöſt das
Kräftigsteo Malzfrühstück für Kinder

e Bonnbekannt als wohlsohmechende Sehleſmlösende Hustenbonbons

oneren äeht i lim Ed Udeffund bo Stuttgart

0

Boliebtesto r gröss eo

a un G W eO O Prerdeempfiehlt und versendet gegen Brieſmarken oder unter Nachnahme das General Debit

Carl Meintze
S za wynn Saiſon empfiehlt 14 Marktplatz 14

S lt aus chem rein deſtillirtem ſowie D77 J rer 777e ers doppelt filtrirtem Waſſer

S Stottiner Pferde Torrerto
2 vlierspännige 3 wer

Loose à 1 MarkK 11 Loose für 10 Marxk Porto und Liste 20 Pfg extra

udläigò Die h er bitte kg da aAle Loose Vor e stets OOgge waren e Ab 5 n e

Abtheilung für Schuhwaaren
natürliche und künſtliche

Sauerbrunnen
Brauus e ümmonaciem

Für HerrenS Herrenſtiefeletten Fenögelt Paar
M4 41 5 6 7S Herrenſtiefeletten änkardeit Paar

5 6 7 8 101 M
Herrenhalbſchuhe ſchwarz Paar von

3 u M

Für Damen sDarin ſind mehrere größere Partien
eleganter Schuhe am Lager

Damenſpangenſchuhe Paar 83 M
Damenſpangen gelb Paar 3 MkDamenchikſchuhe Paar 2i M

gelb und ſchwarz e
allesche Mineralwasserfabrik S

Carl Schondorf
W Aelteſtes nnd größtes Geſchäft am Platz W

Gr Sandberg 17 Gegründet 1862 Fernsprecher 442
Fabrik für chem rein destillirtes Wasser G Verkauf von Kohlensäure

kann täglich noch 15 20 Ctr abgeben zum Bierausſchank
General Depot des Harzer Sauerbrunnen Bad Juliushall Harzburg

Aufträge jeder Größe werden prompt und frei Haus durch mein eigenes Geſchirr geliefert
NB Geſetzlich geſchützt Nehme nur die von mir gelieferten

Flaſchen welche meine eingebrannte Firma ſowie Schutzmarke tragen

zurück während die Flaſchen mit fremder Firma von mir durchaus nicht
angenommen werden Meine Flaſchen werden nur geliehen bleiben Eigen
thum meines Geſchäftes und ſind daher unverkäuflich

Damenkreuzſpangen Paar 4 M
Damenſpangenſchuhe in ſhmntzenn

Lack gut II 31 Qual I

Gelegenheitskauf

Ein Poſten Herrenſchnürſchuhe gelb

und braun Paar 5 M 51 M
Mehrere hundert Paar Segeltuchſchuhe

mit HackenFür Männer Paar 21 M T eutzernhe mit Hacken e

Für Burſchen Paar M und Gummizug
Für Kinder Paar von 1 M an W Paar I Mark W

Mehrere Hundert Paar Kinderlederſchuhe
in gelb ſchwarz Vor und braun in allen Größen ſpottbillig in haltbaren c

J Qualitäten Ein Verſuch überzeugt und führt zu dauernder Kundſchaft

I Renner s Kaufhaus
14 Zu 14 Part u I Etage S

Für e e rebeſteingeſihete Feuer und ünſa beiſchernnge

d Geſellſch werden einige Herren als Vertreter oder ſtille Freunde geſucht
e bei ſehr hohen Abſchlußproviſionen event JnkaſſoUebertragung Gefl Offert

unter V 884 an die Expedition d Ztg erbeten

S

Sohuk2 Marko

r e nene oreeece e eW J ehe e rſius Becker Saubgeſhaft
Martinsberg 9empfiehlt ſeine Dienſte für alle Zweige des Bankgeſchäfts

An und Verkauf von Werthpapieren
Annahme von Geldeinlagen zur Verzinſung auf Depoſitenbücher Checkverkehr

Verwaltung und Aufbewahrung von Werthpapieren Beleihung von
Werthpapieren Vermiethung einzelner Fächer in der neuen diebes und

feuerſicheren Stahlkammer für jährlich M 10
Dulius Boeck er Sanbseſchäft

m 9

Färberei und ſemgnng

von Oamen und Herren Kleidern sowie von
Möbelstoffen jeder Apt

Wasch Anstalt
für Gardinen aller Art ecohte Spitzen esoe

KReinigungs Anstalt
für Gobelins Ssmyrna Velours und

Brücseler Teppiche

e n e ee PFärberei und Wäscherei für Federn

S und Handschuhe e
A T L

1I n MIarrIsct II
Annahmestelle

Albreohtstr bei Geschw Germer Nachf

mee J e reren e 7
oh u
Steam Laundry

PF Je is e her

JTosef WIK re
Schuhmachermeiſter Poſtſtraße 10 er

empfiehlt ſich zur Anfertigung e und gutſitzender Warpernsprecher

Schuhe und Stiefel nach Maaßz alle Farben und
Horien Leder vorräthig auch ſämmtliches Schuhwerk am Lager
Nur e Hand arbeit r s in eigener WerkſtattBilligſte Preiſ

2W

Süd einewegen en billigſt zu
haben

i Fl 1,25 2,50
i Fl s 1,25 38,50

Fl 7711,50

Am Donnerstag den im d Mts

haben wir einen großen friſchen
Transport
beſter belg Ackerpferdedie wir zu ſehr ſäid en Preiſen verkaufen

Grossmann Sohn
Halle a Töpferplan

fein alt Sherry
fein alt Madeira
fein alt Malaga
Tokayer Ausbruch
herber Tokayer
Ruſter Fettausbruch
Medicinal Tokayer
fein alt Tokayer Ausbruch
frinſter Tokayer Goldbra nd

Muskatwein m FlPort etc Weire billigſt
Weingroßhandlung u Probirſtube von
Richard Winkler Warbuſtr
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